
Eva nge l i sc he  Chr i s tus k i r chen-
geme i nde  Düss e ldo r f                                                                                  

Oberb i l k  und  F l i nger n -Süd  

 

15.  Psychose-Forum  

Düsseldorf  

 

Einander zuhören- 

miteinander sprechen- 

voneinander lernen 

 

Beginn: 23. September 2009   

Info: 

www.psychose-forum-duesseldorf.de  

E-Mail: info@psychose-forum-duesseldorf.de 

In einem Psychose-Forum treffen sich Psychose-

Erfahrene, Angehörige von psychisch kranken Men-

schen, im psychiatrischen Bereich Tätige sowie inte-

ressierte MitbürgerInnen. Im Mittelpunkt steht der  

gleichberechtigte Erfahrungsaustausch über das Er-

leben psychischer Krankheiten. Dieser dient keinem 

therapeutischen Zweck, sondern dem offeneren und 

verständnisvolleren Umgang miteinander.  

Teilnehmen kann jeder natürlich kostenfrei und auf 

Wunsch anonym; Gesprächsbeiträge werden vertrau-

lich behandelt. 

Die Treffen finden jeweils mittwochs von 19.00 Uhr 

bis 21.00 Uhr statt. 

Die Veranstaltungen können auch einzeln besucht 

werden; bei weiteren Fragen können Sie sich gerne 

an den Vorbereitungskreis wenden. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

 

„Stille Zeit“ 

Wir möchten Sie einladen zu einer „Zeit der 

Stille“ .  Lauschen  S i e  z .  B sp .  de r  l e i -
s en  Med i t a t i on smus ik ,  g en i eßen  

S i e  d i e  Ruhe ,b e t en  ode r  d anken  S i e  
f ü r  den  Tag .  D i e  K i r che  w i rd  e ine  
S t unde  vo r  Beg i nn  d es  P sychose -

Fo rums  g eö f fne t  s e in .  Für Fragen steht 
Pfarrer Kock-Blunk zur Verfügung. 

Programm: 

23.09: Psychische Krankheit: ein Tabu?! 
Diskussionsabend mit Harald Zäske (Dip-
lompsychologe, LVR-Klinikum Düsseldorf, 
Antistigma-Open the Doors). 
 
07.10: „Müde bin ich, komm nicht zur 
Ruh…“ die 2te; Schlafen und Psychosen. 
Gäste: Fr. Dipl. Psych. A. van Beekum, 
Bergische Universität Wuppertal; Abtlg.  
Klinische Psychologie und Psychotherapie. 
 
Hinweis: Eine Neuauflage mit neuen Gäs-
ten, die mit Psychiatrieerfahrenen geforscht 
haben. 
 
21.10: Welche Last tragen die Angehöri-
gen? 
Mit Frau Barbara Schmitz-Gabriel; Dipl.-
Sozialarbeiterin Fliedner Krankenhaus Ra-
tingen. 
 
04.11: "Wirklich der letzte Ausweg?"  Ü-
ber Möglichkeiten und Grenzen seelsorger-
licher Begleitung suizidaler Men-
schen.Gespräch und Diskussion mit Pfarrer 
Ulrich Kock-Blunk (Christuskirchengemein-
de Dssd-Flingern) und Pfarrer Claus Sche-
ven (Seelsorger LVR-Klinikum Düsseldorf). 
 
18.11: Kraftquellen in seelischen Krisen. 
Gast: Frau Hof, von Hof-Personal-
Management. 
 

www.psychose-forum-duesseldorf.de 

 

 



Für den Vorbereitungskreis:       

E-Mail: Info@psychose-forum-duesseldorf.de 

 

Pfarrer Claus Scheven                            

Evgl. Seelsorger,  LVR-Klinikum Düsseldorf 

Tel.: 0211/ 922-2900 

E-Mail: Claus.Scheven@lvr.de 

Pfarrer Kock-Blunk                        

Evgl. Pfarrer der Christuskirchengemeinde 

Tel.: 0211/33995992                                   

E-Mail: Ulrich.Kock-Blunk@evdus.de 

Andreas Kernchen                               

Selbsthilfegruppe Anti-Stigma Düsseldorf      

Psychose- und Psychiatrieerfahrener,  

Tel.: 0211/ 718 37 27 

E-Mail: A_Kernchen@gmx.de  

Kornelia Steeg 

Gesundheitsamt Düsseldorf, Dipl. Sozialtherapeutin 

und Dipl. Sozialarbeiterin 

Tel.: 0211/899-2952 

E-Mail: Kornelia.Steeg@stadt.duesseldorf.de 

 

Anita Sinha-Röder 

Ärztin, LVR-Klinikum Düsseldorf 

Tel.: 0211/922-3421 

E-Mail:  Anita.Sinha-Roeder@lvr.de 

So erreichen Sie uns:  

Gemeindezentrum Versöhnungskirche  

Gerresheimer Strasse 177 

 40233 Düsseldorf 

(Eingang von der Strasse „an der Icklack“ am besten  zu 

erreichen. Siehe Bild unten: Eingang Gemeinde und 

Pfarrbüro, Erdgeschoss.) 

 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  

Benutzen Sie ab Düsseldorf Hbf die Straßenbahnlinie 

709 Richtung Gerresheim bis Haltestelle „Wetterstra-

ße“.  Von dort gehen Sie rechts durch die Fußgänger-

unterführung auf die Gerresheimer Str. links, 100 m 

weiter rechts. 

 

Mit dem Auto:  

Als Orientierungshilfe dienen die S-Bahnstation „Düs-

seldorf-Flingern“ und das Stadtbad „Düsselstrand“. 

Diese liegen an der B8 auf der Kettwiger Strasse. Von 

dort auf die Behrenstrasse. 

 

 


